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Nr 424 Halle a d Saale Dienstag den 10 September 1907
Die interkonfeſſionelle Partei

ie Kölniſche Volksztg benutzt in der ihr eigenen Behaeenheit die weſtfäliſche Rede des Kaiſers dazu alle chriſt

eſinnten Kreiſe Deutſchlands aufzufordern dem
gentrum beizutreten Dann würde man ſehen wie wenig
das Zentrum einſeitig die Intereſſen des Ultramontanismus
verträte Sollte dann aber doch noch die Behauptung von
dem Konfeſſionalismus des Zentrums aufgeſtellt werden ſo
wäre dies nur ein betrübender Beweis dafür wie wenig
Verſtändnis für die idealen Prinzipien des Zentrums
zußerhalb des katholiſchen Volksteil es vorhanden
ſei Jedenfalls wolle das Zentrum niemanden daran
hindern zu dokumentieren daß das Verſtändnis für ſeine
Grundſätze auf proteſtantiſcher Seite ebenſo vorhanden ſei
e auf katholiſcher Es würde im Jntereſſe der Ge

ſamtheit liegen wenn der beſten politiſchen Partei
d h dem Zentrum eine breitere Baſis und mehr Stoßkraft
verliehen würde

Was würde wohl die Kölniſche Volksztg dazu ſagen
wenn ein franzöſiſches Blatt rigen erklären würde
Die franzöſiſche Armee iſt die ſicherſte Gewähr für den

Weltfrieden Wenn Jhr Deutſchen wie Jhr behauptet
Freunde des Friedens ſeid ſo müßt Jhr Eure Jugend
unſerem Heere einreihen Tut Jhr dies nicht ſo iſt dies ein
betrübender Beweis dafür daß Jhr den Frieden nicht wollt

Die Kölniſche Volksztg würde einen ſolchen Vorſchlag
gewiß für eine unerhörte Dreiſtigkeit erklären Und doch
würde er nicht einmal ſo dreiſt ſein wie ihr eigener Vor
ſchlag es iſt Denn die Franzoſen könnten ſich wenigſtens
darauf berufen daß ſeit 36 Jahren keine franzöſiſche r
gegen eine deutſche Bruſt geflogen iſt das Zentrum aber
hat erſt vor wenigen Wochen auf dem Katholikentage zu
Würzburg wacker gegen den Proteſtantismus geſchoſſen Es
ſind gewiß keine direkten groben Beleidigungen gegen die
Proteſtanten ausgeſprochen worden man hat nur dem
Proteſtantismus gewiſſermaßen die Exiſtenzberechtigung
ab geſprochen und das iſt die ſchwerſte Art der Be
leidigung Für die Katholikentage aber zeichnet das
Zentrum wenn auch nicht formell ſo doch moraliſch ver
antwortlich

Die Kölniſche Volksztg kann ſich von ihrem unerhörten
Vorſchlage doch nur dann Erfolg verſprechen wenn es die
proteſtantiſchen Kreiſe auf die es rechnet für ſehr dumm
hält Dieſe Kreiſe decken ſich im großen und ganzen mit
der politiſchen konſervativen Partei denn auf liberale
Proteſtanten rechnet das klerikale Blatt ja wohl ſelbſt nicht
Die Konſervativen aber werden von der Köln Volksztg
recht unhöflich als Dummköpfe bezeichnet Denn es iſt
doch nur eine Umſchreibung dieſes Wortes wenn das
rheiniſche Blatt ſagt Der Block deſſen Tragweite
die Konſer vativen auch jetzt noch nicht ganz
begriffen haben dürften Die Konſervativen
ſind ſchon durch ihre numeriſche Stärke die führende Partei
im Block und dieſer Block beſteht nunmehr ſeit dreiviertel
Jahren Wenn angeſichts dieſer Tatſache die Konſervativen
die Bedeutung einer politiſchen Konſtellation der ſie ſelbſt
angehören nicht begriffen hätten ſo wären ſie Dummköpfe

So gering aber auch die Kölniſche Volksztg die Jn
telligenz der Konſervativen einſchätzen mag ſo unintelligent
ſind ſie nicht daß ſie auf den Zentrumsleim gehen würden
Denn geſetzt alle konſervativ und kirchlichpoſitiv gerichteten

Elemente träten dem erweiterten Zentrum bei ſo würden
ſie vielleicht 60 70 Reichstagsmandate erlangen können
Damit wäre dann eine kleine chriſtliche Majorität im
Reichstage vorhanden die zu z katholiſch gegenwärtiges
Zentrum Elſäſſer und Polen wäre zu proteſtantiſch
Die proteſtantiſchen Mitglieder der großen Zentrumsarmee
wären mithin ganz von dem Wohlwollen ihrer katholiſchen
Parteifreunde abhängig in deren Händen ſelbſtverſtändlich
die Leitung der Geſamtpartei läge Damit würde in einem
Reiche das zu 2 aus Proteſtanten beſteht die proteſtan
tiſche Mehrheit politiſch und konfeſſionell von der Gnade
der Minderheit abhängig Um derartige Experimente zu
machen iſt denn doch der nationale und der evangeliſche
Sinn unſerer Konſervativen zu rege

Ein Gutes hat der Vorſchlag der Kölniſchen Volksztg
aber jedenfalls Er zeigt wie gern das Zentrum die Herr
ſchaft wieder an ſich reißen möchte Deshalb werden in
demſelben Artikel die Konſervativen auch damit zu ködern
geſucht daß ihnen der Block als eine von den liberalen
Parteien geſchaffene Einrichtung dargeſtellt wird Der Block
iſt aber bekanntlich eine Folge der Auflöſung vom
13 Dezember 1906 und dieſe Auflöſung wiederum kam den
Liberalen völlig unerwartet Beweis die mißmutigen
Aeußerungen des nationalliberalen Führers Baſſermann
unmittelbar nach der Auflöſung Der Kölniſchen Volksztg
aber kommt es auf die Jgnorierung hiſtoriſcher Tatſachen
nicht an wenn es einen Erfolg zu erzielen gibt Dieſer
Erfolg aber wird nicht eintreten denn daß das Zentrum
eine interkonfeſſionelle Partei ſei glauben noch nicht tauſend
Proteſtanten im ganzen Deutſchen Refſche o

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Befinden der Kaiſerin hat ſich ſoweit gebeſſert daß
ſie am Montag mittag zum erſten Male einen kleineren
Spaziergang zu Fuß unternehmen konnte

Ein Telegramm meldet daß der japaniſche Bot
ſchafter auf Norderney erwartet wird

Dresdener Gerüchte
Mit Hartnäckigkeit erhält ſich das Gerücht daß Kaiſer Wilhelm

Mitte Mat unter ſtrengſter Geheimhaltung dem Könige Friedrich
Auguſt im ſtillen Schloſſe zu Pillnitz einen Beſuch abgeſtattet
habe Die vor kurzem zuerſt aufgetauchte Meldung von dem ge
heimnisvollen Beſuche wurde in der Preſſe nachdrücklichſt be
ſtritten Die meiſten Zeitungen wieſen an der Hand des kaiſer
lichen Reiſeplanes nach daß Kaiſer Wilhelm Mitte Mai über
haupt nicht in Sachſen oder in den angrenzenden Staaten ge
weſen ſei Bis heute iſt aber der Nachricht von der Anweſenheit
des Kaiſers in Schloß Pillnitz nicht offiziell widerſprochen worden
Von anderer Seite wird nun über den Zweck jenes geheimnis
vollen Kaiſerbeſuches dem Freiberger Auzeiger eine Mitteilung
gemacht die geeignet iſt großes Aufſehen zu erregen Nach
dieſer neuerlichen Meldung foll die Beſetzung des Poſener Erz
biſchofsſtuhls mit dem Prinzen Max von Sachſen dem Bruder
des Königs Friedrich Auguſt den Gegenſtand der Beſprechung
der beiden Monarchen gebildet haben Jm Zuſammenhange da
mit würde auch die Tatſache ſtehen daß kurz vor dem Geburts
tage des Königs der Miniſterrat zu einer Sitzung zuſammentrat
und daß auch alsbald Prinz Max zum Beſuche am Königshof
eintraf Die Beſetzung des Poſener Erzbiſchoſsſtuhls mit dem
Prinzen Max von Sachſen ſoll übrigens wie eingeweihte
Kreiſe wiſſen wollen ein Lieblingsplan der Prinzeſſin Mathilde
der Schweſter des Prinzen Max von Sachſen ſein

Prnilleron
e Nachdruck verdoten

Kultur und Theater der Gegenwart
Von Dr Fritz Wichmann

Als zu Beginn der neunziger Jahre der große Umſchwung
auf dem Gebiete der deutſchen Dramatik eintrat dem hohen
Kothurn der Krieg erklärt wurde der Sturmlauf gegen das
pigonentum begann und der Herrſchaft eines ſinnwidrigen
Fathos unter dem Schlagwort Wirklichkeit Realismus
aturalismus in lauter Fehde das heißumſtrittene Terrain
abgerungen wurde faßte man wohl den ganzen Konflikt

der Hauptſache als ein Kämpfen um einen neuen Stil auf
Eine Stilfrage nichts weiter Nur die äußere dramatiſche
Form habe ſich überlebt hieß es nur das Gewand ſolle
d anderes werden Man ſprach vom modernen Stil vom
NRealismus und Naturalismus als einer bloßen neuen
t tleidung ſonſt unverändert Hleibender unverrückbarer
G ntleriſcher Werte Nur die Unnatur der äußeren

Nahrung das Ueberlebte und Verzopfte in der drama
iſchen Technik ſolle durch der Wirklichkeit abgelauſchte
Pbotographiſche Treue der Darſtellung abgelöſt in die

ma riſche Rumpelkammer verwieſen werden So dachte
ger vielleicht ſelbſt von denen die bei dieſer forma

ſchen Emanzipation ſich beteiligten Eine Revolution auf
Exnalem Gebiete Das ganze mehr ein Problem der

auſpielkunſt als der Dichtung
ge eute hat man dieſen Irrtum wohl allenthalben preis
Gapen Nicht nur die Form hatte ſich gewandelt auch der
ein war ein anderer geworden Nicht nur die Technik
an g werden ſondern die größere und bedeut

re Aufgabe erwuchs auf der neuen realiſtiſchen Grund
ebßt Unter veriſtiſchen Vorausſetzungen ein neues in ſich

n vollendetes Gebäude moderner Dichtung zu errichten
ſich urſprünglich als reine Stilreform angekündigt
war der Teil eines ernſten Zeit und Kulturproblems

hatte

deſſen Löſung unaufſchiebbar geworden war Es war vor die
junge deutſche Dichtergeneration gerückt worden und mußte ſich
ihr geradezu aufdrängen nachdem die wiſſenſchaftliche
Forſchung des vorigen Jahrhunderts die Axt an die Wurzeln
alter Ueberzeugung gelegt und den gewaltigen Umſchwung
begründet hatte der ein Weiterwandeln in den alten Bahnen
unmöglich machte

Die deutſche Dichtung ſuchte nichts anderes zu tun als den
Stimmungsakkord zu finden zu den Anſchauungen denen die
Wiſſenſchaft den Boden bereitet hatte Das hatte ihr früher ihren
Glanz verliehen Das war ihre Aufgabe in der Vergangenheit
geweſen Als Klopſtock in begeiſterungsvollen Dithyramben
die Wunder einer überſinnlichen Welt beſang herrſchte in
der deutſchen Wiſſenſchaft uneingeſchränkt die vorkantiſche
Metaphyſik Die Zeit in der auf franzöſiſchem Boden in
Voltaire der markanteſte Vertreter der Aufklärungsperiode
erſtand ſah in Deutſchland aus Leſſings Feder das Meiſter
werk eines Nathan hervorgehen Mit der Sturm und
Drangperiode des 18 Jahrhunderts gingen die Brauſejahre
Rouſſeauſcher Naturſchwärmerei Hand in Hand Jn
Goethe feierte das klaſſiſche Griechentum das edle Menſchen
tum das Perſönlichkeitsbewußtſein in Schiller der kathe
goriſche Jmperativ Kants ſeine poetiſche Verklärung Mit
dem Erwachen des nationalen Gedankens der Aera der
wiſſenſchaftlichen Erſchließung der Geiſtesſchätze des deutſchen
Mittelalters begann die Blüteperiode der Romantik Sie
ſtellte auch die Muſik in den Dienſt der Dichtung
ließ neue herrliche Meiſterwerke heranreifen
der Kultur des 19 Jahrhunderts ihren prägnanten
Ausdruck geben ſollten Fallen doch in dieſe Zeit
Werke wie Webers Freiſchütz wie Richard Wagners

Tannhäuſer und Lohengrin und die großzügige ge
waltige Muſiktragödie vom e Nibelungen Nun
war wieder die Wiſſenſchaft mit Rieſenſchritten dem künſt
leriſchen Bewußtſein vorausgeeilt nun trug ſie wieder neue
gänzlich andere Gedanken auf den Markt des Lebens Eine
Ueberprüfung aller Werte hatte begonnen Die Vedeutu
des Kampfes ums Daſein die Abhängigkeit des Menſchen

Zur Wahlreform im Königreich Sachſen
Jn Leipzig hat wie uns von dort geſchrieben wird am

Sonnabend abend eine Verſammlung van Mitgliedern der
Ordnungsparteien ſtattgefunden um zu der neuen ſächſiſchen

Wahlrechtsvorlage Stellung zu nehmen
Nach einem Referat des Landtagsab geordneten Dürr und

einer längeren Debatte gelangte folgende Reſolution einſtimmig
zur Annahme

1 Die Vorſchläge der Regierung ſind in der vorliegenden
Faſſung nicht annehmbar wohl aber gibt die Tatſache
daß die Regierung einen ernſthaften neuen Wahlrechtsvorſchlag
gemacht hat eine geeignete Grundlgge daß gemeinſchaftlich
durch den Landtag und die Ständekammern ein freieres und
den heutigen Zeitverhältniſſen mehr entſprechendes d irektes
Wahlrecht geſchaffen wird

2 Die Wahl in Kommunal und Bezirksverbänden iſt zu ver
werfen da das Hineintragen von politiſchen Momenten in
ſolche Verbände als unzweckmäßig zu betrachten iſt

3 Der Verhältniswahl iſt nur dann das Wort zu
reden wenn dieſelbe innerhalb der einzelnen Wahl
kre iſe ſtattfindet Die ſich daraus ergebende Vermehrung der
Abgeordneten wird mit Rückſicht auf die Bevölkerungszunahme
überhaupt als zwingende Nok wendigkeit bezeichnet

4 Das von der Regierung beabſichtigte Pluralſyſtem iſt
in der vorgeſchlagenen Form un annehmbar

5 Schließlich iſt unbedingt zuſammenhängend mit einer
Reform der zweiten Kammer auch eine Reform der erſten
Kammer nötig wenn tatſächlich die politiſche Vertretung
unſeres Landes eine zeitgemäße Aenderung erfahren ſoll

Die Kritik welche der Landtagsabgeordnete für Leipzig
Land Herr Johannes Friedrich Dürr an dem Regierungs
entwurf übte iſt um deswillen bemerkenswert als der Abgeordnete
der konſervativen Partei ihrem linken Flügel angehört
Man darf in ſeinen Ausführungen wohl die bei den ſogenannten
Reviſioniſten unter Führung von Beutler und Gravelius
herrſchenden Anſichten erkennen

Jmmer noch der Bremserlafßz in Kraft
Die Düſſeldorfer Regierung lehnte die von der Gemeinde

Buſch hauſen beſchloſſene Erhöhung der Lehrergehälter ab
Sollte Studts Bremserlaß immer noch in Kraft ſein

Zum deutſchen Baunkiertag
Der Vorſitzende des III Allgemeinen deutſchen Bankier

tages Gebeimer Juſtizrat Profeſſor Dr Rießer hat am
Sonntag als Antwort auf die an den Kaiſer gerichtete Hul
digungsdepeſche folgendes Telegramm erhalten

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Arbeit
des Dritten Allgemeinen deutſchen Bankiertages mit Allerhöchſt
ihrem beſonderen Jntereſſe begleitet und laſſen für
den freundlichen Gruß vielmals danken Auf Allerhöchſten
Befehl der Geheime Kabinettsrat v Lucanus

Alte dem Fortſchritt un zugängliche Männer
Jn der Pariſer Guerre ſoziale beſchäftigt ſich der bei

der Stuttgarter Allerweltsverbrüderung ſeitens der deutſchen
Genoſſen nicht ganz glimpflich behandelte Antimilitariſt Guſtave
Für liebevoll mit den deutſchen Obergenoſſen von denen er
erklärt

Bebel und Vollmar ſind alte dem Fortſchritte
unzugängliche Männer denen zudem das Ver
ſtändnis für die inneren Empfindungen der Sozialiſten
völlig abgeht Sie hätten ſonſt ſehen müſſen daß die
Mehrheit des Stuttgarter Kongreſſes dem Antrag Hervé
und deſſen Freunden höchſt ſympathiſch gegenüberſtand

Hervés hat ganz recht Hat doch Bebel dieſer Tatſache dadurch
Rechnung getragen daß er ſich auf eine Reſolution feſtlegen ließ
die auch Hervé acceptieren konnte

Politiſches
Wie verſchiedene Berliner Blätter melden finden ähnliche

Beſprechungen wie in Norderney zwiſchen dem Fürſten Bülow

von der Natur die Wichtigkeit der wirtſchaftlichen und
ſozialen Momente der ſtarke Einfluß des Milieus auf die
Entwicklung der Jndividualität kurz die natür
liche Gebundenheit der durch die Verhältniſſe gegebene
Zwang der menſchlichen Perſönlichkeit gegen den ſie ſich
auflehnt gegen den ſie ſich vergeblich wehrt der ihr als
Krankheit Miſere des täglichen Lebens Willensſchwäche
antiſoziale Jnſtitution begegnet von dem ſie ſich zu
emanzipieren ſucht das alles war inzwiſchen in

die

das Bewußtſein der Gebildeten gerückt im Gegenſatz zu
dem einen überſinnlichen Faktor der bis dahin das
Moment geweſen war mit dem dereinzelne Menſch qllein als
im Konflikt befindlich erachtet wurde Gerade dieſer unab
änderliche überſinnliche Faktor fand ja bei den Dichtern der
vorausgegangenen Epochen ſeine alle anderen alle natür
lichen entwickelungsfähigen Einwirkungsmomente weit über
ragende Beachtung Er prägte der Dichtung der früheren
Perioden gemeinſam den Stempel auf Errichteten die
früheren Schriftſteller doch alle ihre Dichtungen im
weſentlichen auf der Hypotheſe von dem Hinein
greifen der überſinnlichen Welt in den Gang des
menſchlichen Lebens Mochte es heißen ſittliche Welt
ordnung Schickſal Beſtimmung Zufall mochte es zum Aus
druckkommen in helleniſtiſchem Gewande oder in mittelalterlich
chriſtlicher Auffaſſung überall ſtand bis dahin die Dichtung
auf der Vorausſetzung daß ein höheres Walten in die un
heilvoll vom Menſchen geſtörte Ordnung eingreift um
im geeigneten Augenblick in dem der Held denkt als
Sieger aus einem von ihm herbeigeführten ſittlichen Chaos
hervorgegangen zu ſein ihm die Kataſtrophe zu bereiten
In ihnen allen trieb mit dem Menſchen ſein Spiel
das gewaltige Schickſal welches den Menſchen erhebt

wenn es den Menſchen zermalmt Am entſchiedenſten ſtand
Schiller auf dem Boden dieſer Weltauffaſſung Ja ſelbſt
der perſönlich Freieſte Goethe erhielt in ſeiner Lebensdichtung

dem Fauſt die h deenwelt aufrecht Nur in
r deutſchen Dichterheroenng W wenigen Einzelwerken

ien dieſer Standpunkt zeitweilig und unbewußt zugunſten
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und Vertretern der Blockpartelen auch in Berlin ſtatt namentlich
beim Vizepräſidenten des Staatsm ums Herrn v Beth
mann Hollweg

Wie die Tägl Roſch meldet findet am 16 Septembervor dem Schöffengericht Memmingen Termin im Beleidigungs
prozeß des Rechtsanwalts Kohl München gegen das katholiſche

Memminger Volksblatt ſtatt zu welchem eine große Zahl von
Zeugen geladen iſt Unter anderem handelt es ſich um die
auch in der Veleidigungsſache Dr Schädler Kohl in Frage
kommende Nachrede Rechtsanwalt Kohl habe in einem
Münchener Schwurgerichtsprozeß das Altarſakrament ver
unglimpft Ferner wird am 19 September in Landsberg
die Beleſdigungsklage verhandelt die der Zentrumsabgeordnete
Dr Heim gegen Dr Moſer in Landsberg wegen deſſen Be
haupfung angeſtrengt hat er Dr Heim habe aus ſeiner genoſſen
ſchaftlichen Tätigkeit perſönlichen Nutzen gezogen

Die Nationglzeltung in Berlin ſoll angeblich
demnächſt mit den Berliner Neueſten Nachrichten
vereinigt werden

Verkehrsweſen
Dem kommenden bayeriſchen Landtage wird eine Vorlage

über die Elektriſierung der Staatébahnſtrecke Salzburg
Reichenhall Berchtesgaden unterbreitet werden Die nötigen
5000 Pferdekräfte werden aus der Saalach gewonnen Weiter
werden die Mittel zur Vorbereitung der Elektriſierung der
Stagatsbahnſtrecken München Starnbera Garmiſch Mittenwald
und Tutzing Kochel gefordert Hierfür wird der Walchenſee
eventnell die Jſar und der Rißbach zur Kraftabgabe heran
gezogen werden Auch ein allgemeines Lokalbahnnetz wird dieſem
Landtage unterbreitet werden

Verwaltung und Rechtsvpflege
Für eine Erweiterung der amtsgericht lichen Zu

ſtändigkeit auf einen Streitwert von 1000 M wird nach
der Fraukf Ztg die preußiſche Regierung im Bundesrat ein
treten

Heer und Flotte
General Brunſich Edler v Brun Gouverneur von

Thorn iſt zur Dispoſition geſtellt worden
Generalmajor Albrecht Frhr v Cramer iſt im

68 Jahre in Eiſenach geſtorben

Alldeutſcher Verbandstag
III

Wiesbaden 9 Sept
Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten über die

wir bereits kurz berichteten ſprach am Sonnabend Landrichter
Dr Hahn Flensburg über

die Lage in Nordſchleswig
Folgende Reſolution gelangte einſtimmig zur Annahme

1 Der Alldeutſche Verband verurteilt die in Nord
ſchleswig plötzlich bekundete Politik der Schwäche die
um vermeintlſcher Vorteile der äußeren Politik willen die bis
herige ruhige dem Deutſchtum günſtige Entwickelung in Frage
ſtellt

2 Er fordert zum mindeſten die Unterdrückung der neu
auflebenden dä niſchen Aufreizung

3 Jeder Deutſche in Nordſchleswig muß das Gefühl haben
daß die Staatsgewalt moraliſch hinter ihm ſteht und ihn gegen
etwaige Anmaßungen däniſcher Nachbarn ſchützt Auch ſind
die deutſchen wirtſchaftlichen Jntereſſen innerhalb der Grenzen
in denen der Staat es kann und anderwelt zu tun pflegt wie
insbeſondere die Kleinſiedelung Volkshochſchulen und ähnliches
zu fördern Jedoch muß damit eine ſcharfe adminiſtrative Ab
wehr de Zuwanderung Hand in Hand gehen da ſonſt
eine Politik der Geſchenke entſtehen würde die am letzten Ende
nur dem Dänentum zugute käme und die niemals die not
wendige Politik der Stärke erſetzen darf
Rechtsanwalt Putz München gab hierauf einen kurzen Rück

blick über hdie Vorgänge in Tiral
die ſich am 26 und 27 Juli in Perſen und Calliano zu
getragen hatten Die hierzu angenommene Reſolution hat
folgenden Wortlaut

Der Alldeutſche Verband ſpricht ſeine Entrüſtung aus über
die feigen Ueberfälle deutſcher Turner durch irredentiſtiſche
Horden und beklagt es daß dieſe öffentlich vorbereiteien An
griffe von den öſterreichiſchen Verwaltungsbehörden nicht ver
hindert wurden er verwirft unbedingt den von ver
ſchiedenen Seiten geforderten Boykott Südtirols ſpricht
vielmehr die Hoffnung aus daß verſtärkter Beſuch die arme
reichstreue Landbevölkerung deutſcher und italieniſcher Sprache
ſtärke und von den irredentiſtiſchen Signori unabhängig
mache er empfiehlt werktätige Unterſtützung aller deutſchen
Unternehmungen kultureller und wirtſchaftlicher Art in Süd
tirol

Zur Marokkofrage
wurde ebenfalls eine Reſolution angenommen die die
Stellung der Reichsregierung zur neueſten Entwickelung der

einer intenſiveren Betonung natürlicher Abhängigkeits
verhältniſſe aufgegeben

Mit der zunehmenden Entwicklung der Naturwiſſenſchaften
mit der Durchforſchung der wirtſchaftlichen und ſozialen
Grundbedingungen des Lebens der Verbreitung phyſiolo
giſcher und nationalökonomiſcher Erkenntnis war dieſer be
queme poetiſche Urgrund dieſes breite und ungebeuer ein
fache dichteriſche Fundament einer ſyſtematiſchen Aushöhlung
unterzogen worden Man empfand den inneren Widerſpruch
zwiſchen einer Kunſt die auf dem Boden weſentlich veralteter
Natur und Geſellſchaftserkenntnis erwachſen war mit den
zum Gemeingut der Gebildeten der Nation werdenden Er
ebniſſen der phyſiologiſchen und ſozialen Forſchung Ein
ahrhundert wiſſenſchaftlicher Arbeit ließ ſich nicht länger

ignorieren Der Roman der Eſſay die Plauderei hatten
mit Enthuſiasmus die neuen Entwickelungstheorien die ihnen
neue Entwickelungsmöglichkeiten gaben aufgegriffen Sie
hatten einer Umwandlung des öffentlichen Bewußtſeins un
ermüdlich die Bahn bereitet und zu ihnen geſellte ſich immer
eindringlicher die Tageskritik die als eifrige Mahnerin
die neuen Richtlinien der dramatiſchen Entwicklung
aufwies die Eröffnung des Theaters für moderne

moderne Dichtung forderte Um
ſo ungeſtümer und ungefüger mußte ſie werden je apa
thiſcher ſich die Welt der Theaterdirektoren bequem im
alten Gleiſe dahinfahrend den Werken der neuen
Dichtergeneration den Aufrufen der modernen Gewiſſens
ſchärfer gegenüber verhielt Die Kritik hatte eine gute
Waffe in der Hand Sie konnte ſich darauf berufen
mit welcher Verſtändnisloſigkeit und Gleichgültigkeit die
Bühnenbeherrſcher Deutſchlands einer künſtleriſchen Potenz
von der Bedeutung Hebbels einem Pfadfinder des modernen
Dramas gegenüber geſtanden hatten Sie konnte auf das
Ausland verweiſen wo das Drama auf moderner Grund
lage eine bewundernswerte Neuerſtehung erlebte Das
nordiſche Dreigeſtirn Jbſen Björnſon und Strindberg
wurde zum Führer im Kampfe Endlich nach dem heißen
Bemühen langer Jahre gelang es den Weg frei zu machen

4

Marokkofrage bedauert Die Zuſtimmung des chen Reichesu dem brutalen Vorgehen der Fran ſchädigte das deutſche
nſehen aufs ſchwerſte Es wurde deshalb u a gefordert daß

das Reich auch den Marokkanern gegenüber dieſes Vorgehen miß
billige den Schutz der deutſchen Handelsintereſſen in Marokko

anpra e Frankreich gegenüber nachdrücklichſt betrelbe
le Plenarverſammiung am Sonntag wurde von Profeſſor

Dr Haſſe Leipzig mit einer längeren
Programmrede

eingeleitet der wir folgendes entnehmen Der alldeutſche Ge
danke hat auch im letzlen Jahre an Vertiefung und Ausbreitung
gewonnen Denn nicht oft genug kann es ausgeſprochen werden
welcher Fortſchritt in der Entwickelung der deutſchen Politik
darin zu finden iſt daß der Deutſche Reichstag wegen einer
kolonialen Frage aufgelöſt werden konnte und daß ungezählte
Wahlreden ohne daß die Redner es wußten und glaubten das
wiederholt haben was unſere alldentſchen Freunde ein Jahrzehnt
lang vorher in ungezählten Verſammlungen dem deutſchen Volke
verſtändlich gemacht hatten Eine Nachwirkung unſerer werbenden

tigkeit iſt auch in den in den jüngſten Wochen abgehaltenen
Verſammlungen derer bemerkbar die früher zu den ausgeſprochenen
Gegnern deutſcher Kolonlalpolitik zählten in der Verſamm
lung der Sozialdemokraten in Stuttgart und der
Heerſchau des Zentrums in Würzburg Gewiß hat in
belden Verſammlungen der nationale und der koloniale Gedanke
noch nicht in unſerem Sinne geſiegt Aber die Minderhelten
die ſich zu ihm bekannten waren beträchtliche und die Lehren
die ein Ledebour von einem ſachverſtändigen holländiſchen
Genoſſen erhalten hat werden in der deutſchen Sozialdemokratie
fortwirken Wir freuen uns über derartige Entwickelungen
ebenſo wie über die Flottenrede des Herrn Dr Spahn des
Aelteren gleichgültig aus welchen Beweggründen ein Teil des
Zentrums jetzt flottenfrenndlich geworden iſt Was

die Polenfrage
angeht ſo fordern wir ſeit zwölf Jahren die Enteignung
zu der ſich nun endlich auch der Oſtmarkenverein und wie es
ſcheint auch die Regierung bekennt Die Zeit des Wägens muß
uun endlich vorüber ſein

Der Redner berührte dann noch die Verhältniſſe in Marokko
S rot und Ungarn und ſchloß mit einem ſtarken
Appell

Darauf berichtete Reichstagsabg Dr Ritter v Mühlwerth
Krems Oeſterreich über

die heutige Lage der Deutſchen in Oeſterreich
Die Hauptverſammlung nahm einſtimmig eine Entſchließung

an in der ſie die deutſchen Volksgenoſſen Oeſterreichs in ihrem
ſchweren Kampfe gegen die Slawen der ſtammesbrüderlichen
Anteilnahme verſichert

Alsdann folgte der Bericht des Profeſſors Hötzſch Poſen
über den Stand der Polenfrage und die Zukunft der
preußiſchen Oſtmarkenpolitik Nach längerer angeregter
Diskuſſion wurde eine Reſolution angenommen in der darauf
hingewieſen wird daß in der Polenfrage Gefahr im Verzuge iſt
die nur durch die Enteig nung beſchworen werden kann und
worin die Regierung davori gewarnt wird durch weiteres Zögern
einen Schaden zu verſchulden der niemals wieder gut gemacht
werden kann

Zur Frage eines Reichsvereinsgeſetzes beſagt eine
Reſolution daß es zwor wünſchenswert ſei daß aber Preußen im
Hinblick auf die Verhltniſſe in den Oſtmarken in der Nordmark
und in Elſaß Lothringen einem ſolchen Geſetz nur dann ſeine Zu
ſtimmung geben ſolle wenn bei dieſer Gelegenheit weiteſtgehende
Beſugniſſe in bezug auf nichtdeutſche Verhandlungs
ſprach e gegeben werden
d Graf Reventlow nahm dann Gelegenheit ſich zur Frage

er
Flottenvermehrung

zu äußern Er wies darauf hin daß eine Flottenvermehrung
durchaus notwendig ſei im Hinblick auf die Flottenvermehrungen
der anderen Staaten Der Redner wies ſtatiſtiſch nach
daß Deutſchland mit ſeiner Flotte im Verhältnis zu anderen
Ländern immer noch ſehr im Hintertreffen ſteht Mit großem
Beifall wurde darauf folgende Reſolution angenommen

Der UAlldeutſche Verbandstag iſt der Ueberzengung daß der
Ausbau unſerer Wehrkraſt zu langſam vor ſich geht um den
Anforderungen militäriſcher und weltpolitiſcher Natur zu ent
ſprechen Der Alldeutſche Verbandstag hält deshalb für
dringend notwendig 1 eine Beſchleunigung der aus
ſtehenden Erſatzbauten durch Stapellegung von
mindeſtens vier Schlachtſchiffen einer Diviſion und
einem Panzerkreuzer jedes Jahr 2 grundſätzliche
Herabjſetzung der Altersgrenze von Schlachtſchiffen
um 5 Jahre 3 die beſchleunigte Ausgeſtaltung einer modernen
Küſtenbewaffnung und 4 die ſchnelle Schaffung einer
Unterſeeflotte

der Spießer aus Waldhambach im Elſaß berichtete
über die

völkiſche Entwickelung des Elſaß unter deutſcher Herrſchaft
Eine dazu angenommene Reſolution hält die Erhebung des
Reichslandes zum ſelbſtändigen Bundesſtaat zurzeit
mit Rückſicht auf die ſprachlichen Zuſtände daſelbſt für eine

Das Milieunſtück das ſoziale Drama erſchien auf der Bühne
Damit war die Fühlung zwiſchen moderner Wiſſenſchaft und
moderner Bühnenkunſt wieder hergeſtellt die Spannung
gelöſt einer neuen dramatiſchen Kultur der Weg endgültig
freigegeben Die Größe der neuen Aufgabe konnte beauſchen Das junge literariſche Deutſchland ſah vor ſeinem

geiſtigen Auge die dramatiſche Kunſt zum Träger einer
neuen Höhenentwicklung werden ſah ſie beitragen zur
Verinnerlichung der deutſchen Kultur zur Verwirklichung
herrlicher Blütenträume neuen Volksempfindens Der
Bann war gewichen die Zukunft lag offen ausgebreitet

Daß der Sieg des modernen Deutſchland nicht nur ein
Teilſieg geweſen iſt daß er nicht nur auf dem Gebiete der
Form ſondern auch auf dem eigentlichen Gebiete der
Dichtung zur Erſcheinung gekommen iſt zeigte manches
prächtige Einzelwerk Die Entwicklung die an dieſen Um
ſchwung anknüpft hat ſich als lebensfähig als unaufhaltſam
erwieſen Freilich blieben auch herbe Enttäuſchungen den
Verkündern der neuen literariſchen Aera nicht erſpart Sie
mußten erfolgen weil nicht alle die Perſönlichkeiten mit
denen die neue Entwicklung unaufhörlich verknüpft war jene
großen Erwartungen zu rechtfertigen verſtanden die auf ſie
geſetzt wurden Oſtpreußiſcher Sarkasmus und ſchleſiſcher
Peſſimismus reichten allein zur Herbeiführung einer Wieder
geburt des deutſchen Dramas auf moderner Kulturbaſis nicht
aus Indeſſen iſt in der Miniaturarbeit manches
Unübertreffliche geleiſtet worden Das aber iſt der bedeut
ſamſte Erfolg daß ohne Anerkenntnis der modernen Wiſſen
ſchaft als Grundlage des dichteriſchen Schaffens heute
Dramatik nicht mehr möglich iſt Dieſer über das rein
Formale weit hinausreichende Erfolg wird nicht wieder preis
egehen Nur durch ſeine enge Verbindung mit der Wiſſenſoaft gelang es dem deutſchen Drama wieder in den Brenn

punkt des öffentlichen Lebens gerückt zu werden wieder als
ein Kampfplatz deutſchen Geiſteslebens zu erſtehen Damit
iſt es dem Fortſchritt zurückgewonnen der Phraſe der inneren
Unwahrheit entriſſen

ſelbſt in die Hand nehme und die deutſchen Entſchädigungs Ta

h e J r

kulturelle Entwickelung des Vandes insbeſonderelieferung des Schulweſens an ſelbſtändige ehod ne
Bebörden zur fortſchreitenden Verwelſchung führen müßte de

Damit war die Tagesordnuno erſchöpft Für die nächſtiühr
aungen lagen Einladungen aus Berlin und Köln vor Die

Vorſtande wurde die Wahl überlaſſen Wahrſcheinlich wi d
Berlin gewählt werden Darauf ſchloß Prof Dr Haſſe

pro 35 Dre dte gicriäh Sang Am Nacht
and ein Feſtma att Für den Montag war einnach dem Niederwald vorgeſehen e Sehfabrt

Deutſche Mittelſtandsvereinigung
Straßburg i 9 Sept

Jm Sängerhauſe zu Straßburg i E trat die Delegiertenver
ſammlung der deutſchen Mittelſtandsverelnigung unter zablreicher
Beteiligung zuſammen Zunächſt beſchäftigte man ſich mit de
Frage der grundſätzlichen Stellung der Mittelſtandsvereinigun
und nahm folgendes Programm an a

I Die deutſche Mittelſtands Vereinigung iſt eine rein wirt
ſchaftliche berufliche Organiſation zur Förderung der Standes
intereſſen des geſamten Mittelſtandes eine Organiſation zur
Durchführung der Selbſthilfe und zur Anregung der Staats
bilfe 2 Partelpolitiſche und konfeſſionelle Beſtrebungen ſind
arundſätzlich ausgeſchloſſen Die Mittelſtandsvereinigung er
wartet beſtimmt daß die bürgerlichen Parteien ihre Intereſſen
vertreten 3 Dies ſchließt jedoch nicht aus daß die Vereinigung
durch ihre den verſchiedenen Parteien angehörigen Mitglieder
ſyſtematiſch und ſtändig auf die Parteien einwirkt um ſo letztere
zu einer energiſchen Vertretung der MittelſtandsJntrreſſen zu
veranlaſſen 4 Die Vereinigung ſteht auf dem Standpunkt
daß ihre nächſte Aufgabe darin beſtehen muß ſämtliche Glieder
des Mittelſtandes bis auf den letzten Mann für die Vereinigung
zu gewinnen Nur auf der Grundlage einer lückenloſen
Organiſation läßt ſich etwas Erſprießliches für den Mittelſtand
erzielen 5 Zur Durchführung ihrer Aufgaben hält die
Mittelſtandsvereinigung einen engen Zuſammenſchluß aller auf
dem Boden der vorſtehenden Leitſätze ſtehenden Mittelſtands
vereinigungen zu einem Geſamtverbande für unerläßlich

Daran ſchloß ſich eine längere Diskuſſion Die Verſammlung
forderte ferner eine

allgemeine Umſatzſtaffelſtener
in folgender Reſolution

Jm Jntereſſe der Erhaltung des Mittelſtandes iſt bei allen
Steuern ein ſtaffelförmiges Aufſteigen derart anzuſtreben daß
Perſonen oder Betriebe mit größerem Vermögen oder höherer
Leiſtungsfähigkeit mit einem höheren Steuerſatze herangezogen
werden als die leiſtungsunfähtgen kleinen Betriebe Beſonders
ſcheint es unbillig daß die Zweiggeſchäfte derart herangezogen
werden daß ſie nicht ſoviel Steuern zu bezahlen brauchen wie
die kleinen Betriebe

Die Chriſtlich Sozialen
Elberfeld 10 Sept

Der Parteitag der Chriſtlichſozialen iſt am Sonntag abend in
Elberfeld mit einer öffentlichen Verſammlung eröffnet worden
Der Führer der Partei Hofprediger a D Stoecker hatte wegen
ſeines leidenden Zuſtandes abſagen müſſen zu erſcheinen und der
weite Führer Lie Mumm war abweſend weil er vor einigen
agen einen ſchweren Armbruch erlitten hat Auch der

Abg Linz der langjährige Organiſator der Chriſtlichſozialen in
Eiberfeld Barmen der ſich nach ſeiner Wahl in den Reichstag
aber den Freikonſervativen angeſchloſſen hat war nicht erſchienen
Scharfe Angriffe wurden in der Verſammlung gegen den
Reichskanzler wegen des Ausſcheidens des Grafen Poſa
dowsky gerichtet Aus den zahlreichen Anſprachen ging auch
bervor daß der Kampf der Chriſtlichſozigalen die heute
wiederholt als Kampfpartei ſich bezeichneten auf der ganzen
Linie dem Liberalismus unentwegt gelten wird Die
Verhandlungen des Parteitages dauern zwei Tage unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit

Der Parteitag der Chriſtlich Sozialen nahm einſtimmig eine
Reſolution an worin das beſtehende preußiſche Landtags
wahlrecht für reformbedürftig erklärt wird weil es mit dem
Külturzuſtande des preußiſchen Volkes in Widerſpruch ſtehe und
viele Volkskreiſe von der Vertretung im Landtage ausſchließe
Die Stellungnahme zu den Reformvorſchlägen bleibt vorbehalten
aber jetzt ſchon halten die Chriſtlich Sozialen das geheime Wahl
recht für die Urwahlen und die Wahlmänner ſowie die Be
ſeitigung des plutokratiſchen Charakters des jetzigen Wahlrechts
für die unerläßlichen Vorausſetzungen jeder kommenden Wahl
rechtsreform Jn der geſtrigen Nachmittagsverſammlung
wurde nach einem Referat des Reichstagsabg Behrens Eſſen
über das Thema Engliſche Vorbilder zum ſozialen Frie
den eine Reſolution angenommen in der der Parteitag fordert
daß durch Reichsgeſetz eine vom Relchsamt des Jnnern reſſor
tierende ſtändige Zentralſtelle zur Pflege des Frie
dens im Arbeitsverhältnis geſchaffen werde Dieſer
Zentralſtelle ſoll ein aus vierzehn Perſonen beſtehender ſtändiger
Beirat angegliedert werden Sieben der Mitalieder dieſes
Beirats ſoll der Bundesrat und ſieben der Reichstag wählen
Der Beirat ſoll die Zentralſtelle in ihren Aufgaben unter
ſtützen

Auskand
Zweite Hanger Konferenz

Die Landkriegskommiſſion nahm von dem Entwurf betreffend
die Behandlung neutraler Perſonen in den Staaten Krieg
führender Artikel 61 62 und 63 über den Begriff der Nentralität
zweitens Artikel 66 über neutrales Eiſenbahnmaterial einſtimmla
an Dagegen wurde der geſamte übrige Entwurf den deutſchen
Anxegungen entſprechend mit großer Mehrheit fallen gelaſſen
nur einige Mittelſtaaten enthielten ſich der Abſtimmung Sodann
beantragte Eyſchen Luxemburg es möge als Wunſcd der
Konferenz ausgeſprochen werden daß die Staaten ihre Geſetz
gebung möglichſt im Sinne des urſprünglichen deutſchen Ent
wurfes ausgeſtalten und daß überhaupt Handel und Verkehr
Neutraler durch die Kriegführnng ſo wenig als möglich
beeinträchtigt werde Hlerauf wurde die Abfaſſung einer den
luxemburgiſchen Anregungen entſprechenden Reſolution dem
Berichterſtatter Borel übertragen

Konflikt im engliſchen Kohlenbergbau
Jn einer Verſammlung in Wrexham beſchloß der Vorſtand

des Bergarbeiterverbandes von Nordwales die
Verträge mit den Kohlenzethen zum 28 ds aufzuheben Von
der Maßregel werden 10,000 Mann betroffen

FerreiraDer frühere portugieſiſche Miniſter Diaz Ferreira iſt
geſtern in Liſſabon geſtorben

Die ruſſiſchen Wirren
Der Matin berichtet aus Petersburg der Unterſtaats

ſekretär der Finanzen und Direktor der Agrarbank Kriwo
ſchein ſei zum Miniſter des Jnnern ernannt wordgge
Slolypin verbleibt Kabinettscheſ er neue Miniſter wer
als re aktionär bezeichnet

n Damit aber vermag es zugleich erſt Offiziere ſelen in Roſtoff a
in Wirklichkeit zu dienen dem Wahren Guten und Schönen I geht uns von dem Geſchäftsfübrer des zurzeit in Halle weilen

Keine japaniſchen Spione in Nußland
n der Meldung eines r r Blattes ſechs japanlſche

als Splione verhaftet wort
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Sehr geehrte Herren
sSub Japaniſche Spione berichten Sie von einer Zirkus

truppe die angeblich aus japaniſchen Offizieren beſtand und
Spionage getrieben hat Geſtatten Sie mir Jhnen die Wahr
heit über die in Roſtoff a D erfolgte Verbaftung der

HinodeTrup pe denn um dieſe handelt es ſich mit
zuteilen Jch kenne die japaniſchen Artiſten Familie Hinode
ſeit langen Jahren als erſtklaſſige Künſtler ſeit viel längerer
Zeit als der ruſſiſch japaniſche Krieg datiert Aus dieſem wäre
nun ſchon klar zu entnehmen daß die ſogen Offizierseigenſchaft
der Hinodetruppe ein koloſſaler Jrrtum iſt Kein Mitglied der
Hinodetruppe iſt jemals japaniſcher Offizier geweſen wohl aber
haben einige Mitglieder der Truppe in Japan ihrer Militär
pflicht genügt und ſind nebenbei geſagt gute Zeichner und
Maler ſowie gute Patrioten Ob die Leute nuum tatſächlich in
Rußland Spionage getrieben haben entzieht ſich meiner Kennt
nis die ruſſiſche Behörde behauptet es Jch glaube aber
daß ein in Rußland lebender gebildeter Japanuer dort leicht in
den Verdacht der Spionage kommen kann umſomehr wenn der
Betreffende guter Maler und Schnellzeichner iſt Alſo noch
mals Die Hinodetruppe beſteht aus tüchtigen japaniſchen
Künſtlern aber niemals aus verkappten japaniſchen Offi
zieren Mit aller Hochachtung

E René Geſchäftsführer des Zirkns Smith Halle a S

Die Franzoſen in Marokko
Mulay Hafid

Der Daily Mail wird aus Marrakeſch vom 2 September
geineldei Sultan Mulay Hofid plündert den Beſitz der
Beamten Abdul Aſis Anarchie und Korruption greifen um
ſich Mulay Hafid hat nur 500 Soldaten denen er nichts
bezahlt Täglich finden Veränderungen in den Behörden ſtatt
Das Volk betet zu Gott um Schutz vor einem ſolchen
Herrſcher Der Hadjt Abſolam den die Franzoſen wegen
der Ermordung Dr Miauchamps verhaften wollten iſt am
Sonnabend geſtorben Er weigerte ſich der neuen Regierung
Gefolaſchaft zu leiſten Merkwürdig iſt daß die plündernden
Macokkaner die Häuſer der Franzoſen welche ſie angeblich als
ihre größten Feinde betrachten unberührt laſſen

Rüſtungen im Süden
Der Daily Telegraph meldet aus Mogador in Marrakeſch

herrſche große militäriſche Tätigkeit Hunderte von Perſonen ſeien
mit der Herſtellung von Leinwandzelten beſchäftigt Die Lein
wand ſei aus einem verſiegelten deutſchen Warenhauſe geraubt
worden nachdem die Siegel im Beiſein eines Notars erbrochen
worden ſeien Der Deutſche Steinwachs ſoll von Mulagy Hafid
beauftragt worden ſein in Deutſchland Waffen und Kriegsvorräte
für eine Million Mark aus dem Ertrage einer dort aufzunehmen
den Anleihe aufzutreiben Nach anderen Meldungen ſandte
der Gouverneur Aiſſa ben Omar von Saffi ſeinen Sohn mit
fünf Pferden und 50 000 Peſetas an Mulay Hafid der ihn zu
ſeinem Miniſter des Auswärtigen ernannte

Portugieſiſche Miſterfolge in Weſtafrika
Nach einem amtlichen Telegramm ans Loanda hatten die

portugieſiſchen Truppen in den letzten Tagen mehrere
Gefechte mit den Cuamatas in denen fünf Offiziere ver
wundet wurden 19 europäiſche und vier einheimiſche Soldaten
fielen 53 europäiſche und 39 eingeborene Soldaten wurden
verwundet

Die Kongo Krondomäne
Das Amtsblatt des Unabhängigen Kongoſtaates zeigt an daß

die Krondomäne unter der Firma Geſellſchaft zur Entwickelung
der Liegenſchaften am See Leopold II in eine Aktien
geſellſchaft umgeſtaltet wurde Von den 1000 Aktien zu
1000 Francs wurden gezeichnet durch die Krondomäne 180
Kommerzienrat Forkel 220 Baron Bayens Baron Goffinet
dieſer für die Zivilliſte und Notar Duboſt je 200 Stück Die

Geſellſchaft iſt von unbeſchränkter Dauer ſie kann jede
Art Operationen wirtſchaftlicher Natur Anleihen und Ausgabe
von Aktien unternehmen zunächſt muß aber ſtets eine Ver
zinſung von 6 Prozent garantiert werden Da Belgien im
Falle der Annektierung des Kongoſtagtes jeden vom Kongoſtagat
vorher eingegangenen Vertrag reſpektieren muß wird
damit die 289,375 Quadratkilometer umfaſſende Krondomäne
jeder Kontrolle und jedem Beſitzrechte Belgiens ent
zogen

Kriegsſekretär Taft kommt nach Berlin
Der amerikaniſche Kriegsminiſter Secratary of War William

H Taft kommt dem B zufolge nach Berlin Heute verläßt
William H Tatt nachdem er ſoeben die Vereinigten Staaten
von Oſt nach Weſt durchquert hat den Hafen Segttle an der
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kommt in Jokohama
ährt von dort nach Kobewo er bis zum 29 d Mts verweilen wird Von Kobe

geht die Fahrt nach Nagaſakt und dann über Schangbai
und Hongkong nach Manlla Aufenthalt in den Philippinen iſt
vom 14 Oktober bis zum 4 November vorgeſehen dann gehl s
zu Schiff nordwärts nach Wiadſwoſtok Jn einem ruſſiſchen
Luxuszug beſtehend aus Speiſe und vier Schlafwagen reiſt der
Kriegsſekretär über Jrkulsk nach Moskan dort Ankunſt am
23 November wieder zwei Tage Aufenthalt Am 26 wird Taft
in Petersburg und ſchließlich in Berlin am 29 November
eintreffen Dort wird dem Kriegsminiſter von der amerika
niſchen Handelskammer ein großer Empfang ge
geben werden

Provinzialnachrichten
O Morl Saalkreis 10 Sept Elektriſche Licht

anlage Nach längerer Beratung in der Gemeinderatsſitzung
wurde der Antrag des Gutsbeſitzers O Ebert auf Errichtung
einer elektriſchen Lichtanlage einſtimmig angenommen Der
Anſchluß wird von dem Elektrizitätswerk des Fabrikbeſitzers
O Verndt Lettin mittels Hochleitung hergeſtellt Jedenfalls
ein erfreuliches Zeichen für den Fortſchritt unſeres Ortes

Weißenfels 10 Sept Städtiſches Jn der Voraus
ſetzung daß die für hier beſchloſſene Wertzuwachsſteuer nicht viel
elinbringe wird jetzt aus der Bürgerſchaft heraus der Vorſchlag
gemacht die Zuſchläge zur Einkommen Gebäude und Gewerbe
ſteuer nicht knapp auf den Pfennig zu veranſchlagen ſo daß
jährlich 10 12,000 M Ueberſchüſſe aus den Stenererträgen zum
Ankauf von Grundſtücken durch die Stadt erübrigt würden mit
denen die Stadt dann mildernd und anregend auf die Boden
ſpekulation einwirken könne Eine vorberatende Verſammlung
bürgerlicher Erwerbsgruppen ſtellte die Kandidatenliſte für die
Stadlverordnetenwahlen im Heiubſt feſt und beſchloß an den
Magiſtrat eine Eingabe um Erhöhung der Zahl der Stadt
veroxdneten von 36 auf 42 zu erſuchen wozu die Stadt nachdem
die Einwohnerzahl 31,000 überſchritten hat berechtigt iſt

Langenſalza 9 Sept lIm Kampf gegen die Schwind
ſucht iſt ein Beſchluß des hieſigen Kreisausſchuſſes höchſt be
achtenswert wonach ſämtliche bei dem Aushebungsgeſchäft als
tuberkuloſeverdächtig ermittelten Geſtellungs pflichtigen
auf Koſten des Kreiſes einem Lungenhellverfohren unkerzogen
werden Als die Staatsregierung von dieſem Beſchluſſe Kenntnis
erhielt hat ſie ſogleich die geeigneten Maßnahmen ergriffen um
eine Verallgemeinerung herbeizuführen

Aſchersteben 10 Sept Mit einem Dolche wurde der
Arbeiter F Lenkfeld von dem Bauunternehmer W Gardke
hinterrücks zweimal geſtochen Der Schwerveriletzte mußte ärzt
liche Hilfe in Anſpruch nehmen

Schönebeck 10 September Leichenfund Am Sonn
abend früh wurde am Grünewalder Ufer eine Frauenleiche ange
ſchwemmt Bald darauf fanden Arbeiter vom Speditionskontor
zwiſchen zwei Kähnen die Leiche eines Kindes Es handelt ſich
wahrſcheinlich um Mutter und Kind denn aus der Armhaltung
der Frau war zu erſehen daß ſie das Kind in den Armen ge
halten hatte Beide ſcheinen ſchon längere Zeit im Waſſer
gelegen zu haben

Magdeburg 10 Sept Superintendent Trümpel
mann feierte geſtern ſeinen 70 Geburlstag Von 1881 an
war er Oberprediger und Superintendent in Torgau Hier war
es auch wo er ſein bereits 1869 alſo längſt vor Herrig und
Devrient gedichtetes Volksſchauſpiel Luther und ſeine Zeit zur
Aufführung brachte und einen Sturm von Begeiſterung erregte
1891 kam er an Stelle des zum Hofprediger ernannten Super
r penten Faber als erſter Pfarrer an die hieſige Johannis

kirche

a Vom Brocken 9 Sept Witterungsbericht Obgleich
das Barometer geſtern abend 674,8 Millimeter erreichte ein
ſelten hoher Barometerſtand für Monat September herrſchte
am Sonnabend und Sonntag vorwiegend trübes wolkiges teil
weiſe nebliges aber wärmeres Wetter Am Sonntag gegen
5 Uhr nachmittags trat Regen ein der nachts anhielt und 6,8
Millimeter Niederſchlag lieferte Auch wurden in den letzten
Tagen auffällige Drehungen der Windfahne beobachtet während
am Sonnabend tagsüber mäßige Südweſt und Weſtwinde
wehten drehte er in der Nacht zum Sonntag nach Nordweſt
mittags nach Nord und abends nach Nordoſt Heute früh hatten
wir das auf dem Brockengipfel außerordentlich ſeltene Phänomen
abſoluter Windſtille an deren Stelle ſpäter leichte Oſtwinde
traten Die Kuppe iſt zwar nebelfrei aber der Brocken iſt
ringsum von einem Wolkenmeer umgeben das in 1000 Meter
Höhe lagert und die Fernſicht vollſtändig abgeſchnitten hat
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Thale a 10 Sept Bubenſtreiche Jn letzter ZeitPacific Küſte und begibt ſich auf dem Dampfer Minnefota
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ſind wiederholt Steine auf die Schienen der neuen Bahnſtrecke

Voranzeige

v

u
h

v J

d

en
k

mee 45 n

Die eTee

a e renr e

W des Bahnhofes Roßtrappe mit Steinen verlegt daß eine

des Zuges hätte ſtattfinden müſſen wenn der
Maſchinenführer nicht rechtzeitig das Hindernis bemerkt hätte
Der Zug mußte halten und die Steine mußten erſt entfernt
werden bevor die Fahrt fortgeſetzt werden konnte Neuerdings
at man ein paar Buben auf friſcher Tat ertappt wie ſie eine

eiche in der Näbe des Bahnhofes Bodetal verſtellen wollten
Es ſind dies zwei jugendliche Arbeiter und ein Schulknabe

Weimar 10 Sept Unglücksfall Der Bierkutſcher
Hermann Huth beſchäftigt in der Feldſchlößchenbraueref wurde
unwelt des Rödchens an dem Knſippeldamm vom Pferd gegen
die Holzbarriere gedrückt ſo daß dieſe zuſammenbrach und der
Mann eine ſchwere Darmverletzung erlitt der er im hieſigen
Krankenhaus trotz ſofort vorgenon ener Operation erlag

Meiningen 10 Sept Die Staatsanwaltſchaft
leitete in achen der Steinbackh er Aufruhrkrawalle
ein Verfahren gegen den ſozialdemotratiſchen Landtagsabgeord
neten Eckardt ein wegen Aufreizung zum Aufruhr

Friedrichroda 10 Sept Ju Ernſtroda erſchoß ſich
am Freitag der langjährige Ortsgeiſtliche Oskar Schröder
eines nervöſen Leidens wegen

Vernburg 10 Sept Das Bergſtädter Gemeinde
baus wurde am Sonnabend feierlich eingeweiht Die Weihe
rede hielt Superintendent Fiſcher Das Gemeinde und das
Schweſternhaus letzteres liegt an der Halliſchen Straße
erſteres auf dem geräumigen Hofe des Grundſſücks repräſen
tieren einen Wert von 85,000 M Die Reliefdarſtellung der Fuß
waſchung Gemeindehaus iſt ein Geſchenk des Prof Rühlmann
Charlottenburg

Köthen 10 Sept Dr chem Thiele aus Geuz der vor
einigen Tagen den Kreisdirektor Saalfeld in ſeinem Bureau über
fiel und mißhandelte wurde in die Landes Heil und Pflege
Anſtalt zu Bernburg übergeführt Thiele leidet wie die Unter
ſuchung im Kreiskrankenhauſe ergeben hat an Geiſtesſtörung
ſodaß ſeine Jnternierung angeordnet werden mußte

Zerbſt 9 September Der Gemeinderat nahm das
vom Clvilingenieur Mannes ausgearbeitete Spezialprojekt der
Kanaliſation des geſamten bebauten Stadtgebletes ſoweit es ſich
auf das Rohrnetz bezleht zur Kenntnis Es wurde beſchloſſen die
Lieferungen und Arbeiten dazu gemeinſchaftlich unter der Ve
dingung zu vergeben daß das Rohrnetz bis Ende nächſten Jahres
fertiggeſtellt ſein muß Mit den Arbeiten ſoll noch im Oktober
begonnen werden

Dresden 10 Sept Ueber den Abſturz in der
Sächſiſchen Schweiz von dem wir bereits kurz berichteten
teilt man noch mit Schwer verletzt wurde am Sonntag nach
mittag ein 23 Jahre alter Uhrmacher in das bieſige Friedrich
ſtädter Krankenhaus eingeliefert Er hatte im Laufe des Vor
mittags mit einigen Begleitern den Verſuch gemacht die Barbarine
am Pfaffenſtein zu erklettern Nachdem er als Erſter die Spitze
des Felſens beinahe erklommen hatte rutſchte er plötzlich aus
das zum Anuſſteigen benutzte Seil zerriß und der junge Mann
ſtürzte ungefähr 50 m in die Tiefe Ein herbeigeholter Arzt
ſtellte ſchwere innere Verletzungen feſt und veranlaßte die Ueber
führung nach Dresden

O Leitzzig 9 Sept Jn den Karl Heine Kanal
ſtürzte am Sonntag von der Straßenböſchung herab ein mit
zwei Pferden beſpanntes Laſtgeſchirr Die Tiere die einen
Wert von 3200 M hatten und einem Fuhrwerksbefſitzer gehörten
verendeten im Waſſer

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr ritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil tto Sonnez fürProvinzialnachrichten Albert Hexrling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Drud
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S
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dass unsere Geschäftsbauten fertiggestellt sind
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